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W ü r d e v o l l e  B e s t a t t u n g  
u n d  g e h o b e n e  F r i e d h o f s k u l t u r

Bestattung.
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Um den würdevollen Ablauf von Bestattun-
gen sowie die Pflege der rund 260.000
Grabstätten und die Verwaltung der 
29 städtischen Friedhöfe kümmern sich
der Städtische Bestattungsdienst und die
Städtische Friedhofsverwaltung. 

Das Spektrum des Städtischen Bestat-
tungsdienstes umfasst alle Leistungen, die
auch private Bestattungsinstitute anbieten.
Als kommunales Dienstleistungsunter -
nehmen legt er besonderen Wert darauf,
den letzten Willen des Verstorbenen und
die Wünsche der Angehörigen zu erfüllen:
eine Bestattung in aller Stille im engsten
Kreis der Familie oder eine Trauerfeier 
in großem Rahmen, die besondere Vor  -
be reitungen erfordert sowie Ehren- oder
Staatsbegräbnisse und kirchliche Grab -
legungszeremonien. 

Der Städtische Bestattungsdienst sorgt für
einen würdigen Rahmen mit allen Details
und kümmert sich sorgfältig um die nöti-
gen Formalitäten, von der Gestaltung der
Traueranzeige bis hin zur Grabpflege. Ein
hohes Engagement aller Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sowie der Erfahrungs-
schatz seit 1819 gewährleisten höchste
Qualität bei fairer und transparenter Preis-
politik.

Die Münchner Friedhöfe sind würdige
Bestattungsplätze für die Verstorbenen
und Orte der Trauerbewältigung für die
Hinterbliebenen. Als angenehme Ruhegär-
ten mit viel Grün bereichern die Friedhöfe
das Stadtbild. Grasflächen anstatt Kies ver-
binden die Gräber, die Friedhofswege sind
wassergebunden und nicht versiegelt. 

Im Münchner Grünsystem fungieren die
städtischen Friedhöfe als wesentliche Bau-
steine. Mit ihren vielfältigen Gehölzbestän-
den und Biotopflächen gehören sie zu den
wichtigsten öffentlichen Grünflächen in
München. Sie bilden einen Rückzugsraum
für Mensch und Natur und fördern die
Artenvielfalt der Pflanzen- und Tierwelt. Die
Friedhöfe erfüllen als Luftfilter und Sauer-
stoffspender wichtige Aufgaben für das
Stadtklima. 

Mit einem modernen, umweltschonenden
Fuhrpark und innovativer Filtertechnik 
im Bereich des Krematoriums leisten die
Friedhöfe ihren Beitrag zur Ein sparung 
von CO2. Der Ostfriedhof wurde 2008 als
Ökoprofit-Betrieb ausgezeichnet. �

Ihre zuständigen kommunalen Dienstleister:
– Städtischer Bestattungsdienst (weitere Infos Seite 72)
– Städtische Friedhofsverwaltung (weitere Infos Seite 73)
– Baureferat, Gartenbau (weitere Infos Seite 52-53)
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Z e n t r e n  f ü r  l e b e n s b e g l e i t e n d e s  L e r n e n  i n  M ü n c h e n

Bildung.

Ihre zuständigen kommunalen Dienstleister:
– Münchner Volkshochschule (MVHS) (weitere Infos Seite 75)
– Münchner Stadtbibliothek (weitere Infos Seite 74)
– Stadtwerke München (SWM) (weitere Infos Seite 50)
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Lebensbegleitendes Lernen ist heute
unverzichtbar, um erfolgreich am technolo-
gischen, wirtschaftlichen, gesellschaftli-
chen und kulturellen Wandel teilzuhaben
und diesen mitzugestalten.

Die Münchner Volkshochschule (MVHS)
richtet sich mit ihrem Programmangebot
an alle Bevölkerungsgruppen und ist offen
für die Vielfalt der Positionen und Erkennt-
nisse. Sie bietet dezentral sowohl ein ver-
lässliches kontinuierliches Programm als
auch vielfältige innovative Bildungsangebo-
te an. Ermäßigungsregelungen, Zielgrup-
pentarife und gebührenfreie Angebote
ermöglichen auch sozial schwächeren
Bevölkerungsgruppen den Weg zur Volks-
hochschule.

Als öffentlich gefördertes kommunales
Weiterbildungszentrum ist die MVHS
zudem bestrebt, auch all jene zu erreichen,
die aufgrund ihrer Lebenserfahrung den
klassischen Bildungseinrichtungen eher
distanziert gegenüberstehen. Gerade in
wirtschaftlich schwierigen Zeiten investie-
ren viele in ihre Weiterbildung. Mit der
MVHS haben sie einen zuverlässigen Part-
ner für ihre berufliche, allgemeine und 
kulturelle Weiterbildung.

Das Ökologische Bildungszentrum (ÖBZ)
ist eines der wenigen großstädtischen
Umweltbildungszentren in Deutschland. Es
bietet allen interessierten Münchnerinnen
und Münchnern ein breitgefächertes Pro-
gramm speziell zu Umweltthemen und
Zukunftsfragen an, das von der MVHS und
dem Münchner Umwelt-Zentrum e.V. in
enger Zusammenarbeit gestaltet wird.

Beispielsweise in Vorträgen, Projekten und
Ausstellungen werden die Zusammenhän-
ge zwischen ökologischen, wirtschaftli-
chen, sozialen und kulturellen Entwicklun-

gen anhand konkreter Beispiele veran-
schaulicht. Über die Beleuchtung aus
unterschiedlichen Blickwinkeln resultieren
Anregungen für das eigene Handeln. Mit
dem „Münchner Klimaherbst“ hat das
ÖBZ ein kommunales Aktions- und Lern-
netzwerk zu Themen des globalen Klima-
wandels geschaffen. 

Mit der SWM Bildungsstiftung engagieren
sich die Stadtwerke München (SWM) über
ihren Versorgungsauftrag hinaus für die
Münchner Stadtgesellschaft. Unter dem
Motto „Chancen ermöglichen, Erfolge 
erleben“ fördert sie die Bildungs- und Inte-
grationschancen junger Menschen, die
wegen ihrer Herkunft oder sozialen Situa -
tion benachteiligt sind oder ihre Begabung
aufgrund fehlender Unterstützung nicht
entfalten können. Die SWM Bildungsstif-
tung gehört zu den größten Stiftungen
Deutschlands, die sich im Bildungssektor
engagieren.

Seit mehr als 165 Jahren ist die Münchner
Stadtbibliothek eine der wichtigsten kultu-
rellen Institutionen und das meistfrequen-
tierte Kommunikationszentrum Münchens.
Mit ihrem flächendeckenden Bibliotheks-
netz in den Münchner Stadtteilen hat sie
sich zum größten und erfolgreichsten kom-
munalen Bibliothekssystem in Deutschland
entwickelt. Mehr als drei Millionen Bücher,
Zeitschriften und Neue Medien mit Infor-
mationen für Beruf, Freizeit und Alltag, für
Schul-, Aus- und Fortbildung stehen zum
Mitnehmen, aber auch zum Lesen, Studie-
ren, Sehen und Hören vor Ort bereit. 

Nicht zuletzt leistet die Münchner Stadt -
bibliothek Kulturarbeit mit internationalen
Filmreihen, Konzerten, Ausstellungen und
Lesungen. Dabei kooperiert sie mit vielen 
Partnern in München und Insti tutionen 
im Stadtteil. �



„Da sein für München“– die kommunalen Dienstleister der Stadt

42

B i l d u n g ,  E r z i e h u n g  u n d  
B e t r e u u n g  – v o n  A n f a n g  a n

Kinderbetreuung.
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Die Stadt München sorgt mit einem ehrgei-
zigen Programm zum Ausbau des Betreu-
ungsangebots dafür, dass für die Münchner
Kinder Krippen, Kindergärten und Horte zur
Verfügung stehen. Seit 1990 konnte eine
Mehrung der Kindergartenplätze um rund
65 Prozent erreicht werden. Die Zahl der
Plätze in Kinderkrippen und vergleichbaren
Einrichtungen hat sich für Kinder bis zu 
drei Jahren seit 1990 sogar vervierfacht auf
7.900 Plätze. Insgesamt gibt es für die
Münchner Kinder rund 54.400 Plätze in 
Kinderkrippen, Kindergärten, Kooperations-
einrichtungen, KinderTagesZentren, Horten
und Tagesheimen. Über die Hälfte davon
(rund 32.000) befindet sich in Trägerschaft
der Landeshauptstadt München. Dieses
Angebot wird entsprechend dem Bedarf
kontinuierlich ausgebaut. So soll bis zum
Jahr 2013 für 43 Prozent aller unter Drei-
jährigen und für 90 Prozent der Kinder im
Alter von drei Jahren bis zum Schuleintritt
in München ein Betreuungsplatz zur Ver -
fügung stehen.

Im Kindergartenbereich ist nahezu eine Voll-
versorgung erreicht. Bei den Kinderkrippen
und Horten übersteigt die Nachfrage aller-
dings noch das Angebot – der Bedarf der
Eltern an Betreuungsplätzen ist in den letz-
ten Jahren sprunghaft angestiegen. Des-
halb werden in den nächsten drei Jahren
über 2.000 Plätze in Kinderkrippen und
altersgemischten Einrichtungen für unter
Dreijährige und 3.200 weitere Hort- und
Tagesheimplätze für Grundschulkinder
geschaffen.

Die Stadt finanziert Bau, Unterhalt und
Ausstattung der städtischen Einrichtungen
für die Kinderbetreuung. Das Baureferat
achtet dabei auch besonders darauf, dass
das Thema Klimaschutz begreifbar wird.

Fotovoltaikanlagen für Schulen und Kinder-
gärten erhalten Displays, auf denen die
Kinder die von der Sonne erzeugte Strom-
menge ablesen können.

„Bildung von Anfang an“ wird in den städti-
schen Kindertageseinrichtungen großge-
schrieben. Denn Kinder im Vorschulalter
sind äußerst wissbegierig und lernen spie-
lend. Von der Gesundheits- und Bewe-
gungserziehung über intensive Sprachförde-
rung und interkulturelle Pädagogik bis hin
zur Integration behinderter Kinder ist alles
geboten, was Kinder brauchen und die
Erziehungsarbeit der Eltern ergänzt.

Wissenschaftliche Untersuchungen bewei-
sen: Qualitätsvolle frühkindliche Bildung,
Betreuung und Erziehung sind Grundlage
und Voraussetzung für einen erfolgreichen
individuellen Bildungsweg.

Nichtstädtische Träger von Kindertagesein-
richtungen unterstehen der Fachaufsicht
des Schul- und Kultusreferats beziehungs-
weise des Sozialreferats. Die Stadt unter-
stützt diese Anbieter finanziell durch Bau-
und Betriebskostenzuschüsse. Um die 
Qualität in allen Münchner Kindertagesein-
richtungen zu sichern und weiterzuent-
wickeln, bietet die Stadt Beratung durch
interne und externe Fachdienste an.

Die Fortbildungsangebote des Pädagogi-
schen Instituts im Schul- und Kultusreferat
werden von den Erziehungskräften intensiv
in Anspruch genommen. �

Ihre zuständigen kommunalen Dienstleister:
– Sozialreferat, Kindertagesbetreuung (weitere Infos Seite 76)
– Schul- und Kultusreferat (weitere Infos Seite 77)
– Baureferat (weitere Infos Seite 52-53)
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S t ä d t i s c h e  S c h u l e n  h a b e n  v i e l  z u  b i e t e n

Schule.
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Mit 120 städtischen Schulen ist die Lan-
deshauptstadt München der größte kom-
munale Schulträger Deutschlands. Allein
im beruflichen Schulbereich betreibt die
Stadt 80 Schulen. Die Anfänge des kom-
munalen Schulwesens in München gehen
auf das Ende des 19. Jahrhunderts zurück.
Speziell das Berufsschulwesen der Stadt
hat eine lange Tradition, die von dem
Reformpädagogen und Stadtschulrat
Georg Kerschensteiner begründet wurde,
der bereits um 1900 die duale Berufsaus-
bildung entwickelt hatte.

Die beruflichen Schulen der Stadt bilden
auf hohem Niveau Fachkräfte aus, die den
Münchner Arbeitsmarkt für die ansässigen
Unternehmen bereichern.

Europaweit geachtete Kompetenzzentren
für die berufliche Fortbildung im Sektor
Ökologie sind zum Beispiel das Städtische
Bildungszentrum für Solartechnik oder die
Städtische Fachschule für Bautechnik. Die-
se hat maßgeblich am internationalen Wei-
terbildungsprogramm „Baufit: Energieeffi-
zientes Bauen in Europa“ mitgewirkt.

Die städtischen Schulen sehen ihre Aufga-
be sowohl in der Vermittlung von Wissen
als auch in der Ausbildung von Schlüssel-
kompetenzen. Dazu gehören eigenverant-
wortliches Verhalten, Team- und Konflikt-
fähigkeit, Toleranz oder auch der verant-
wortungsbewusste Umgang mit Natur und
Umwelt.

Ein besonderer Schwerpunkt des Schul-
und Kultusreferats ist die Schaffung und
der Ausbau von Ganztagsangeboten an
den städtischen Realschulen und Gymna -
sien. An allen 20 städtischen Realschulen
gibt es Ganztagsklassen, die meisten wer-
den in rhythmisierter Form unterrichtet. 

Dies bedeutet, dass sich Lern- und Ent-
spannungsphasen über den Tag verteilt
abwechseln. Alle 14 städtischen Gymna -
sien haben ein freiwilliges Ganztagsange-
bot, zwei werden als echte Ganztags -
schulen geführt. 

Die meisten Münchner Grundschulen
haben einen Hort oder ein Tagesheim,
sodass die Kinder auch nach der Schule in
guten Händen sind. Viele Münchner Eltern
wünschen sich eine Ganztagsbetreuung
für ihre Grundschulkinder. Echte Ganztags-
klassen sind jedoch noch selten, weil der
Freistaat als Träger aller öffentlichen Grund -
schulen noch zu wenig Ganztags angebote
macht. Die Stadt sorgt hier mit ihren 
Horten und Tagesheimen für die notwendi-
gen Betreuungsplätze. Dank des städti-
schen Engagements liegt der Versorgungs-
grad mit Betreuungsplätzen für Grundschul-
kinder in München derzeit bei 36 Prozent.
Im Landesvergleich stellt München 
34 Prozent aller Hortplätze in Bayern.

Eine ganz besondere Chance, der Natur zu
begegnen, sie zu erforschen und dabei
auch selbstständiges Lernen und die
Arbeit im Team zu üben, bietet das Schul-
und Kultusreferat mit seinen sechs Schul-
landheimen und einem Kindergartenland-
heim. Alle liegen in landschaftlich reizvoller
Umgebung und die Stadtkinder haben 
vielfältige Möglichkeiten, die Natur aus 
der Nähe zu erleben. Das Schullandheim
Ambach am Starnberger See bietet zum
Beispiel einen Schwerpunkt Natur und
Umwelt und verfügt über ein mobiles
Umweltlabor für Experimente in der 
freien Natur. �

Ihr zuständiger kommunaler Dienstleister:
– Schul- und Kultusreferat (weitere Infos Seite 77)
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S t ä d t i s c h e  S p o r t f ö r d e r u n g  w i r d  g r o ß g e s c h r i e b e n

Sport.
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München ist eine Sportstadt. 990.000
Münchnerinnen und Münchner treiben
Sport – im Verein oder in eigener Initiative.
Sport überwindet Grenzen, er fördert die
persönliche Entwicklung, stärkt das Selbst-
vertrauen und vermittelt Werte wie
Respekt und Toleranz im Umgang mit
anderen. 

Das Schul- und Kultusreferat sorgt im Auf-
trag des Stadtrats für eine gezielte Weiter-
entwicklung des Sportangebots in Mün-
chen. Es hat durch eine Umfrage in der
Bevölkerung den Bedarf ermittelt und auf
dieser Basis einen Sportentwicklungsplan
für den Zeitraum 2010 bis 2018 erarbeitet,
der sowohl gesamtstädtische als auch
stadtteilbezogene Aspekte berücksichtigt.

Das Sportamt im Schul- und Kultusreferat
erfüllt vielfältige Aufgaben: Es stellt Sport-
stätten zur Verfügung, betreibt unter ande-
rem Bezirkssportanlagen, verleiht Spielgerä-
te und macht Sport- und Freizeitsportange-
bote. Außerdem erbringt es Serviceleistun-
gen an derzeit über 900 Münchner Sport-
vereine, Verbände beziehungsweise Organi-
sationen und ist Mitorganisator bei sportli-
chen Großereignissen, wie zum Beispiel
der „Blade Night“. Das Sportamt fördert
darüber hinaus Sportvereine durch Zuschüs-
se und unterstützt Sportveranstalter. 

Sport macht Spaß und fördert spielerisch
und nachhaltig die Gesundheit: Deshalb
wurden in Kindertageseinrichtungen Bewe-
gungsräume eingerichtet, in Grundschulen
wird Sportförderunterricht angeboten und
für städtische Realschulen und Gymnasien
gibt es das Projekt „Bewegte Schule“.
Die städtischen Schulsportzentren bieten
unter anderem mit einem Hochseilgarten,
einer Kletterhalle oder einer Beach-Arena
attraktive Ergänzungen zum Sportunterricht.

Das Förderprogramm „Sport für Alle Kin-
der“ will Münchner Kindern und Jugendli-
chen aus einkommensschwachen Familien
die Chance geben, kostenlos Mitglied in
einem Münchner Sportverein zu werden.
Die Aktion wird gemeinsam finanziert
durch die Landeshauptstadt München und
den Adventskalender für gute Werke der
Süddeutschen Zeitung e.V. und steht unter
der Schirmherrschaft von Oberbürger -
meister Christian Ude. 

Mitmachen ist ganz einfach: Interessierte
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, deren
Eltern Empfänger öffentlicher Unterstüt-
zungsleistungen sind, suchen sich einen
Sportverein und eine Sportart aus und kön-
nen sofort Mitglied werden. Eine Nach-
weiskopie über den Erhalt einer Unterstüt-
zungsleistung darf jedoch nicht fehlen. 

Sport ist auch ein bewährter Weg zur Inte-
gration. Wer miteinander in einer Mann-
schaft spielt, vergisst seine Vorurteile. Dar-
um veranstaltet die Stadt regelmäßig
Aktionen wie den Streetfootball-Wettbe-
werb „Culture Cup“.

Für Menschen mit Behinderung ist Sport
gleichermaßen wichtig für Rehabilitation
und soziale Integration. Das Sportamt
unterstützt und fördert den Behinderten-
sport mit der Initiative „Sport verbindet
Menschen mit und ohne Handicap“ mit
dem Ziel, Menschen mit Behinderung stär-
ker in die Freizeit- und Sportangebote
Münchens einzubeziehen. So veranstaltet
es zum Beispiel den Sporttag „Gemein-
sam Sport – gemeinsam Spaß“ für Men-
schen mit und ohne Behinderung. �

Ihr zuständiger kommunaler Dienstleister:
– Schul- und Kultusreferat (weitere Infos Seite 77)
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Aufgaben:
Energieversorgung mit nachhaltiger und
umweltschonender Energieerzeugung, Asset
Management und Energiewirtschaft. Versor-
gung der Bevölkerung Münchens und einiger
Umlandgemeinden mit Trinkwasser, Siche-
rung der Trinkwasserqualität; Technisches
Anlagenmanagement mit den Bereichen
Infrastruktur, Projektierung sowie Netz- und
Anlagenservice mit dem Ziel der wirtschaftli-
chen Sicherung der hohen Versorgungsqua-
lität; Planung, Steuerung und Betrieb von 18
modernen Hallen-, Frei- und Kombibädern
sowie eines Eisstadions in München; Betreu-
ung der Kunden der SWM Versorgungs
GmbH in den Sparten Strom, Erdgas, Fern-
wärme und Trinkwasser.

Außerdem: Telekommunikation, Kundenkarte
M//Card, energienahe Produkte und Dienst -
leistungen wie M-Sicherheitsservice, M-Solar-
paket Strom und M-Wasserbar.

Zahlreiche Engagements über den Versor-
gungsauftrag hinaus (SWM Bildungsstiftung,
Leichtathletikgemeinschaft Stadtwerke 
München, Schwimmstartgemeinschaft Stadt-
werke München, Energie-Sparprojekt für 
einkommensschwache Haushalte)

Gegründet:
1. November 1899 als Gasversorgung 
Münchens

Organisationsform:
GmbH, alleinige Gesellschafterin ist die Stadt
München

Anzahl der Beschäftigten (Stand 2008):
7.000 

Daten und Fakten (Stand 2008): 

Gelieferte Mengen:
M-Strom: 28,6 Mio. Megawattstunden
M-Fernwärme: 4,4 Mio. Megawattstunden
M-Erdgas: 33,3 Mio. Megawattstunden
M-Wasser: 87 Mio. Kubikmeter
M-Bäder: 3,85 Mio. Badegäste

Anlagevermögen/Umsatz (Stand 2008):
4,7 Mrd. € Umsatz

S t a d t w e r k e  M ü n c h e n  ( S W M )

Kontaktadresse:
Stadtwerke München (SWM)
Emmy-Noether-Straße 2
80287 München
Kundencenter
Telefon 0800 7967960*
Fax 0800 7967969*
E-Mail privatkunden@swm.de

www.swm.de

* ) Kostenfrei innerhalb Deutschlands. Bei Anrufen
aus dem Mobilfunknetz können Kosten entstehen
– dies hängt von Ihrem Mobilfunkanbieter ab.
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Aufgaben:
Die Münchner Verkehrsgesellschaft mbH
(MVG) ist Betreiberin von U-Bahn, Bus und
Tram in München. Moderne, umweltfreundli-
che und behindertengerechte Fahrzeuge, gut
ausgebildetes Personal sowie umfangreiche
Info- und Serviceleistungen sind ihre Stärken.
Insgesamt über 580 U-Bahnwagen, 94
Straßenbahnzüge und über 230 Busse aus
dem Fuhrpark der MVG-Muttergesellschaft
Stadtwerke München GmbH (SWM) sind für
das zweitgrößte kommunale Verkehrsunter-
nehmen in Deutschland im Einsatz. Dazu
kommen fast 200 Busse der privaten Partner-
unternehmen. In München hat man nur weni-
ge Minuten bis zur MVG, denn auf einem
Streckennetz von über 600 Kilometern befin-
det sich beinahe jeder Haushalt innerhalb
eines 400-Meter-Radius zu einer U-Bahn-,
Bus- oder Trambahn-Haltestelle.

Gegründet:
1876 gilt als Gründungsjahr der Verkehrsbe-
triebe: Damals fuhr die erste Tram als Pferde-
bahn auf Schienen.

Organisationsform:
GmbH seit 2001 – 
100-prozentige Tochter der SWM

Anzahl der Beschäftigten (Stand 12/2008):
2.741

Daten und Fakten:
– Beförderte Personen im Jahr 2008: 

497 Mio. 
– Fahrzeugbestand (Stadtwerke München

GmbH, Unternehmensbereich Verkehr): 
584 U-Bahnwagen, 94 Trambahnen, 
233 Busse

– Fahrzeugeinsatz privater Kooperations -
partner: 198 Busse 

– betriebene Strecke: 93 km U-Bahn, 
71 km Tram, 464 km Bus 

– Linien: 6 U-Bahn-, 10 Tram-, 67 Stadt- und
Metrobuslinien, 11 MVG-Nachtlinien 

– U-Bahnhöfe/Haltestellen: 94 U-Bahnhöfe, 
148 Tram- und 909 Bushaltestellen

M ü n c h n e r  
V e r k e h r s g e s e l l s c h a f t  m b H  
( M V G )

Kontaktadresse:
Münchner Verkehrsgesellschaft mbH (MVG)
U-Bahn, Bus und Tram für München
Emmy-Noether-Straße 2
80287 München
MVG-Hotline: 
Telefon 01803 442266* 
(Montag bis Freitag von 8 bis 20 Uhr)
Fax 01803 442233*
E-Mail lobundtadel@mvg.swm.de

www.mvg-mobil.de

*) 9 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz. 
Verbindungspreise aus Mobilfunknetzen können
abweichen.
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Aufgaben:
Das Baureferat der Landeshauptstadt Mün-
chen plant, baut und unterhält öffentliche
Bauten und Anlagen. Der größte Teil der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter ist im Betrieb
und Unterhalt städtischer Gebäude und Anla-
gen tätig, wie stadteigene Gebäude mit ihren
technischen Anlagen zur Verkehrsregelung
sowie öffentliche Grün- und Freiflächen,
Gewässer und das öffentliche Kanalnetz.
Außerdem erbringt das Baureferat wichtige
Serviceaufgaben, wie die Straßenreinigung
und den Winterdienst.

Gegründet:
1979 wurde das städtische Bau- und Pla-
nungswesen in das „Referat für Stadtplanung
und Bauordnung" und das „Baureferat" aufge-
gliedert. Der Eigenbetrieb „Stadtentwässe-
rung" entstand 1993. Im Jahr 1998 kam die
Hauptabteilung U-Bahn-Bau hinzu. Zu Beginn
des Jahres 2007 fusionierten die bisherige
Hauptabteilung U-Bahn-Bau und die Abteilung
T4 Ingenieurbauwerke und Gewässer der
Hauptabteilung Tiefbau zur neuen Hauptabtei-
lung Ingenieurbau.

Organisationsform:
Das Baureferat besteht aus fünf Hauptabtei-
lungen: Gartenbau, Hochbau, Ingenieurbau,
Tiefbau sowie Verwaltung und Recht. In der
Hauptabteilung Tiefbau ist als Regiebetrieb
die Straßenreinigung angesiedelt. Als Eigen-
betrieb wirkt die Münchner Stadtentwässe-
rung unter dem Dach des Baureferats.

Anzahl der Beschäftigten (Stand 07/2009):
Gartenbau: 548
Hochbau: 596
Ingenieurbau: 215
Tiefbau: 1.139
Verwaltung und Recht: 115
Referatsleitung/
Referatsgeschäftsleitung: 58

Daten und Fakten:

Hauptabteilung Gartenbau:
– 1.128 öffentliche städtische Grünanlagen

mit einer Gesamtfläche von 1.962 ha
– 800.000 Bäume in öffentlichen städtischen

Grünflächen
– 110.000 Straßenbäume auf Grünstreifen

mit einer Gesamtfläche von 431 ha
– 684 Kinderspielplätze, davon 147 Bolzplätze 
– 877 Außenanlagen an städtischen Gebäu-

den mit einer Größe von 986 ha (halböffent-
liche Grünflächen mit Gebäuden)

– 44 Vorrangflächen für Naturschutz (Biotope)
– 78 Kleingartenanlagen mit ca. 314 ha
– 189 ha stehende Gewässer

Hauptabteilung Ingenieurbau:
– ca. 1.300 Ingenieurbauwerke 

(wie Brücken, Straßentunnel, 
Unterführungen, Lärmschutzwände, 
Stützmauern, Tiefgaragen)

– 98 U-Bahnhöfe
– 100,6 km U-Bahn-Streckennetz
– 192 km Wasserläufe

L a n d e s h a u p t s t a d t  M ü n c h e n
B a u r e f e r a t
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Hauptabteilung Tiefbau:
– 2.340 km Straßen
– 936 km Radwege
– 1.070 Lichtsignalanlagen
– 92.278 Straßenleuchten
– 3.200 Parkscheinautomaten

Hauptabteilung Hochbau:
– ca. 2.600 Gebäude (Schul- und Sportbau-

ten, Kindergärten und -krippen, Kultur- 
und Verwaltungsgebäude, Krankenhäuser, 
Feuerwachen, Betriebsgebäude)

– 350 Brunnen und Denkmäler

Besonderheiten:
Unter dem Dach des Baureferats vereint sich
das technische Know-how der Landeshaupt-
stadt München zum öffentlichen Bauen. Das
Baureferat erbringt damit Leistungen „aus
einer Hand“, Projekte werden hauptabtei-
lungsübergreifend abgewickelt. Ein Beispiel
hierfür ist der Petueltunnel mit dem darüber-
liegenden Park: Tunnelbauwerk, Gewässer-
verlauf, Park und Café wurden von den Fach-
leuten des Baureferats geplant und gebaut.
Die Entwicklung und Realisierung des Kunst-
konzeptes wurde durch das Kunstteam des
Baureferats beratend begleitet (QUIVID).

Das energieeffiziente Bauen bei städtischen
Neubau- und Bestandsmaßnahmen ist ein
wesentlicher Bestandteil ganzheitlicher Pla-
nungsprozesse beim Baureferat. Auch bei der
Verkehrssicherheit wird der Klimaschutz
großgeschrieben. So kommt beispielsweise
im Bereich der Ampelanlagen bereits seit
2003 die innovative, energiesparende und
langlebige LED-Technologie zum Einsatz.

Weitere vielfältige Aktivitäten und Publikatio-
nen des Energiemanagements unter:
www.muenchen.de/energiemanagement

Anlagevermögen/Umsatz:
Pro Jahr gibt das Baureferat gemeinsam mit
der Münchner Stadtentwässerung rund 
0,7 Milliarden Euro für Baumaßnahmen aus.
Dazu zählt zum einen das Bauen eigener
Anlagen (Straßen, Brücken, Grünanlagen und
Betriebsgebäude usw.), zum anderen das
Bauen für andere Referate (wie Schulen, 
Kinderbetreuungseinrichtungen, Theater und
Museen). Etwa 60 Prozent der Ausgaben
gehen in Neubauten und Generalinstandset-
zungen, 40 Prozent fallen auf Betrieb und
Unterhalt. Derzeit liegen im Baureferat Pro-
jekte für insgesamt circa 1,8 Milliarden Euro
auf dem Tisch.

Kontaktadresse:
Landeshauptstadt München
Baureferat
Friedenstraße 40
81671 München

Infothek im Baureferat: 
Telefon 089 233-62062 
oder 089 233-96211
Fax 089 233-62065
E-Mail baureferat@muenchen.de

Aktuelle Informationen 
finden Sie unter:
www.muenchen.de/baureferat
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Aufgaben:
Abwasserableitung, -reinigung und Klär-
schlammentsorgung der Landeshauptstadt
München, angeschlossener Zweckverbände
und Gemeinden. Die Münchner Stadtentwäs-
serung setzt sich aktiv für den Gewässer-
schutz ein.

Gegründet:
1885 gründete das Stadtbauamt eine 
Abteilung für die Aufgaben der Stadtent -
wässerung.

Organisationsform:
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt München.
Organisatorisch gehört die Münchner Stadt-
entwässerung zum Baureferat.

Anzahl der Beschäftigten (Stand 12/2008):
866 Mitarbeiter

Daten und Fakten (Stand 12/2008):
– 170 Mio. m³ Abwasser pro Jahr werden in

den beiden Klärwerken gereinigt.
– 33.000 t Trockensubstanz Klärschlamm

werden jährlich in der Klärschlammverbren-
nungsanlage verbrannt.

– 2.388 km Kanäle, zwei Klärwerke, 
13 Regenrückhalteanlagen mit 706.000 m³
Speichervolumen, 142 Pumpwerke, 70.000
Straßenabläufe, 142.000 Hausanschlüsse

– Kanalbetriebsstationen mit 24 Hochdruck-
spül- und Saugwagen

Besonderheiten:
Im Gegensatz zu Abfall kann Klärschlamm
nicht vermieden werden. Nach aufwendigen
Untersuchungen von möglichen Klärschlam-
mentsorgungswegen begann die Münchner
Stadtentwässerung 1994 mit dem Bau einer
Klärschlammverbrennungsanlage im Klärwerk
Gut Großlappen, die 1998 in Betrieb ging. 
70 Mio. € investierte die Münchner Stadtent-
wässerung für den Bau der Anlage, wobei
etwa die Hälfte der Kosten für die sehr auf-
wendige Abgasreinigung erforderlich war.
Diese Investition lohnte sich: Die Abluftwerte
liegen deutlich unter den gesetzlichen Vor-
schriften der 17. Bundesimmissionsschutz-
verordnung (BlmSchV).

Im August 2005 wurde die Abwasserdesin-
fektionsanlage am Klärwerk Gut Marienhof –
eine der größten Anlagen in Europa – in
Betrieb genommen. Mit der Fertigstellung
wird die hygienische Wasserqualität der Isar
auch nördlich von München deutlich verbes-
sert.

Umsatz (Stand: 2007):
235,7 Mio. € 

M ü n c h n e r  S t a d t e n t w ä s s e r u n g

Kontaktadresse:
Münchner Stadtentwässerung
Friedenstraße 40
81671 München
Servicetelefon 089 233-96211
Fax 089 233-62065
E-Mail info.mse@muenchen.de

www.muenchen.de/mse
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Aufgaben:
Der AWM arbeitet auf der Grundlage eines
ökologisch, wirtschaftlich und sozial nachhal-
tigen Abfallwirtschaftskonzepts. Bei der Pla-
nung abfallwirtschaftlicher Anlagen werden
neueste technologische und ökologische
Gesichtspunkte beachtet. Das Kerngeschäft
des AWM besteht in der Einsammlung, Ent-
sorgung und Verwertung von Restmüll,
Papierabfall und Bioabfall mit einem flächen-
deckenden Drei-Tonnen-System. Zusätzlich
stehen zwölf Wertstoffhöfe zur Abgabe von
Sperrmüll und Wertstoff-Fraktionen zur Verfü-
gung. Gut erhaltene Gegenstände verkauft
der AWM in seinem Gebrauchtwarenkauf-
haus „Halle 2“. Rund 60 Prozent aller Abfälle
werden stofflich verwertet. Die restlichen 40
Prozent dienen im Heizkraftwerk der Erzeu-
gung von Strom- und Fernwärme.

Der AWM ist zudem für die Ausarbeitung
und den Vollzug der Münchner Abfallsatzun-
gen sowie für die Müllgebührenabrechnung
zuständig.

Gegründet:
1891 als städtische Hausunratabfuhranstalt

Organisationsform:
Seit 2001 Eigenbetrieb der Landeshauptstadt
München. Organisatorisch gehört der AWM
zum Kommunalreferat.

Anzahl der Beschäftigten 
(Stand 31.12.2008):
1.304

Daten und Fakten (Stand 2008):
– Anzahl der Abfallbehälter (Drei-Tonnen-

System): circa 400.000
– Einsammelmengen pro Jahr: ca. 300.000 t

Restmüll, circa 100.000 t Papier, circa
40.000 t Bioabfälle

– Abgabe an den Wertstoffhöfen: circa
100.000 t

– Müllfahrzeuge: 200
– Kapazität der Müllverbrennungsanlage im

Heizkraftwerk München Nord in Unter-
föhring: circa 700.000 t pro Jahr (Betriebs-
führung durch die Stadtwerke München
SWM)

Anlagevermögen/Umsatz
(Stand 31.12.2008):
241 Mio. € Anlagevermögen
245 Mio. € Umsatz

L a n d e s h a u p t s t a d t  M ü n c h e n
K o m m u n a l r e f e r a t
A b f a l l w i r t s c h a f t s b e t r i e b  M ü n c h e n  ( A W M )

Kontaktadresse:
Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM)
Georg-Brauchle-Ring 29
80992 München

Das AWM-Infocenter steht für alle Fragen
rund um das Thema Abfall zur Verfügung:
Telefon 089 233-96200
Fax 089 233-31014
E-Mail awm@muenchen.de

Nähere Informationen zu den Angeboten
und Leistungen des AWM finden Sie unter
www.awm-muenchen.de 
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Aufgaben:
Versorgung der Münchner Bevölkerung mit
frischen und qualitativ hochwertigen Lebens-
mitteln und Blumen. Förderung und Erhalt
von kleinen und mittleren Unternehmen im
Lebensmittelhandel.
Im Jahr 2007 fusionierten die Großmarkthalle
München und der Schlachthof zu den Markt-
hallen München. Damit ist ein internationales
Frischezentrum entstanden, das den Verbrau-
chern ein hochwertiges Angebot an Lebens-
mitteln garantiert.

Gegründet:
1912 Großmarkthalle
1878 Schlachthof
1807 Viktualienmarkt

Organisationsform:
Eigenbetrieb (seit 1998) im Kommunalreferat

Anzahl der Beschäftigten (Stand 2009):
100 

Daten und Fakten:

Großmarkthalle:
– Fläche: 400.000 m²
– Marktfirmen: 400
– Warenumschlag: 700.000 t jährlich
– Sechs klassische Verkaufshallen, sieben

weite Umschlag- und Lagerhallen, Blumen-
großmarkt, Gärtnerhalle, zwei Kontorhäuser
(Büros), Gleisanschluss, Bananenreiferei,
Fruchthof (Wohnen und Gewerbe), Sortier-
anlage, Feinkosthalle

Schlachthof:
– Das Betriebsgelände mit einer Gesamt-

fläche von 124.026 m² bietet circa 
170 Firmen ein Zuhause. Der Schlachthof
ist ein für den innergemeinschaftlichen
Handelsverkehr zugelassener EU-Schlacht-
hof und EU-Zerlegebetrieb.

Feste Lebensmittelmärkte:
– Viktualienmarkt
– Elisabethmarkt
– Pasinger Viktualienmarkt
– Wiener Markt

Wochenmärkte:
– 41 Wochen- und Bauernmärkte

Anlagevermögen (Stand 2008):
44,1 Mio. €

L a n d e s h a u p t s t a d t  M ü n c h e n
K o m m u n a l r e f e r a t
M a r k t h a l l e n  M ü n c h e n

Kontaktadresse:
Markthallen München
Schäftlarnstraße 10
81371 München
Telefon 089 233-38500
Fax 089 233-38595
E-Mail markthallen@muenchen.de

www.markthallen-muenchen.de
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Liegenschaftsverwaltung

Aufgaben:
Die Liegenschaftsverwaltung bietet Immobi -
lienmanagement für Mietwohnungen und
gewerbliche Objekte aus einer Hand für den
gesamten Lebenszyklus einer Immobilie. 
Sie baut, verwaltet, modernisiert und saniert
Bestandsgebäude energetisch vorbildlich bis
hin zum „Niedrig-Energie-Haus“. Die Leistun-
gen werden für Münchner Gewerbebetriebe
ebenso erbracht wie für einzelne Wohnungs-
mieter. Seit 2009 kümmert sich die Liegen-
schaftsverwaltung zusätzlich um die strategi-
sche Planung und Steuerung des städtischen
Büroraums (Büroraummanagement).

Gegründet: 
Seit 1952 im neu gegründeten 
Kommunalreferat

Anzahl der Beschäftigten (Stand 2009):
232 zzgl. 140 nebenberuflicher Hausmeister

Daten und Fakten (Stand 2009):
Die Liegenschaftsverwaltung betreut rund
7.600 Objekte, darunter rund 3.700 Wohnun-
gen, 434 Büros/Praxen/Werkstätten, 287
Ladengeschäfte und 99 Gaststätten. Für rund
2.300 unbebaute Grundstücke hat sie circa
3.000 Verträge abgeschlossen. Die Liegen-
schaftsverwaltung hat 2008 einerseits 
zugunsten des städtischen Haushalts und
verschiedener Stiftungsvermögen rund 76
Mio. € an Mieteinnahmen erwirtschaftet und
andererseits ungefähr 13,6 Mio. € in die
Grundstücke und Gebäude der Stadt und
ihrer Stiftungen investiert. 

Anlagevermögen/Umsatz:
Vorratsvermögen, zum Teil plangebunden:
circa 4.200 ha

Städtisches Vermessungsamt

Aufgaben:
Das Vermessungsamt als Kompetenzzentrum
für die Bereiche Vermessung, Geoinformation
und Bodenordnung erstellt und liefert Infor-
mationen wie Ausschnitte aus Detailkarten,
Luftbilder, 3D-Stadtmodell, amtliche Lageplä-
ne für die Baugenehmigung oder den amtli-
chen Stadtplan. Das Angebot wird von der
Münchner Stadtverwaltung, den Bürgerinnen
und Bürgern sowie den SWM, dem MVV und
der Polizei und Feuerwehr genutzt. Weitere
Aufgaben sind zum Beispiel Grundstücksver-
messung der städtischen Grundstücke, 
technische Vermessung, Straßenbenennung,
Hausnummernvergabe und Umlegung.

Gegründet: 1889

Anzahl der Beschäftigten: 127

L a n d e s h a u p t s t a d t  M ü n c h e n
K o m m u n a l r e f e r a t
L i e g e n s c h a f t s v e r w a l t u n g  u n d  V e r m e s s u n g s a m t

Kontaktadressen:
Landeshauptstadt München
Kommunalreferat
– Liegenschaftsverwaltung

Roßmarkt 3, 80331 München
Telefon 089 233-22207
Fax 089 233-20358
E-Mail lv-leitung.kom@muenchen.de
Näheres zum Angebot der Liegenschafts-
verwaltung finden Sie unter 
www.immo-muenchen.de

– Vermessungsamt/Kundenzentrum
Blumenstraße 28b, 80331 München
Telefon 089 233-22269
Fax 089 233-21144 
geoinfo.kom@muenchen.de
Vermessungsamt im Internet:
www.stadtvermessung-muenchen.de
http://maps.muenchen.de
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Aufgaben:
Forstliche Betreuung der stadteigenen 
Wälder, des Heiliggeistspital-Stiftungswaldes
Forst Kasten und der SWM-Waldungen

Gegründet: 1950

Organisationsform:
Regiebetrieb, angesiedelt im Kommunal -
referat
Zentrale: Forsthaus Gotzing/Weyarn, 
Landkreis Miesbach

Anzahl der Beschäftigten: 23

Daten und Fakten:
Sechs Forstdienststellen betreuen den Wald
im Umkreis von 100 km. Der Städtischen
Forstverwaltung gehören vier Forstspezial-
schlepper vor allem für Holzrückung zur Lkw-
fahrbaren Straße, drei Dienstfahrzeuge für
Förster und Waldarbeiter, Forstspezialwerk-
zeug für Waldarbeiter (zum Beispiel je zwei
Motorsägen schwer/leicht).

Der Großteil der stadteigenen Waldflächen ist
mit mehreren Waldfunktionen belegt. Dazu
gehören 1.600 ha Erholungswald, 2.280 ha
Natur- und Landschaftsschutzgebiet, 605 ha
Bodenschutzwald, 1.614 ha Wald mit beson-
derer Bedeutung für Immissions-, Klima-,
Lärm- und Straßenschutz und 560 ha Biotop-
schutzwald.

150 Waldführungen und Großveranstaltungen
pro Jahr mit etwa 15.000 Teilnehmern.

Besonderheiten:
Zweitgrößte kommunale Waldbesitzerin 
in Bayern. Die Erfüllung der vorbildlichen
Waldbewirtschaftung und -pflege wurde
besonders durch die FSC- und Naturland-
Zertifizierung herausgestellt.

Anlagevermögen/Umsatz:
50.000 Festmeter Jahreseinschlag 
(85 % Nadelholz); Erlös: 2,9 Mio. €

L a n d e s h a u p t s t a d t  M ü n c h e n
K o m m u n a l r e f e r a t
S t ä d t i s c h e  F o r s t v e r w a l t u n g

Kontaktadresse:
Landeshauptstadt München
Kommunalreferat
Städtische Forstverwaltung 
Forsthaus Gotzing
83629 Weyarn
Telefon 08020 907570
Fax 08020 907566

Für Waldführungen:
Revierförster Thomas Mayr
Forstkastenstraße 47
82131 Stockdorf
Telefon 089 85609834

www.forst-muenchen.de
www.lfa.muenchen.de
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Aufgaben:
Bewirtschaftung der Grundstücksvorrats-
flächen der Landeshauptstadt München.
Erhalt und Gestaltung der durch die bäuer -
liche Landwirtschaft geprägten Kulturland-
schaft in München und Region, mit Frei -
flächen für die Naherholung, mit Biotopen
und Rückzugsgebieten für bedrohte Tiere 
und Pflanzen.

Gegründet: 1899

Organisationsform:
Eigenbetrieb seit 1938, angesiedelt im 
Kommunalreferat

Anzahl der Beschäftigten (Stand 2008):
44

Daten und Fakten: (Stand 2008):
Betriebsfläche rund 3.000 ha

Besonderheiten:
Sechs der elf städtischen Gutsbetriebe sind
Biobetriebe, zum Teil regenerative Energie -
erzeugung in den verschiedenen Gütern.

Anlagevermögen/Umsatz (Stand 2008):
11,3 Mio. € / 5,2 Mio. €
Getreideerzeugung rund 3.100 t
Strom aus erneuerbaren Energieträgern:
1.178.000 kWh

L a n d e s h a u p t s t a d t  M ü n c h e n
K o m m u n a l r e f e r a t
S t a d t g ü t e r  M ü n c h e n

Kontaktadresse:
Stadtgüter München 
Freisinger Landstraße 153
80939 München
Telefon 089 3246860
Fax 089 32468620
E-Mail sgm.kom@muenchen.de

Nähere Informationen zu den Angeboten
und Leistungen finden Sie unter
www.muenchen.de/Rathaus/kom/
05landwirt
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Aufgaben:
Mit rund 5.000 Kundenkontakten pro Tag ver-
steht sich das Kreisverwaltungsreferat nicht
nur als Sicherheits- und Ordnungsbehörde,
sondern auch als „Service- und Bürgerrefe-
rat“. Angeboten werden umfassende Dienst-
leistungen für eine Vielzahl von Lebenslagen:

Von der sprichwörtlichen „Wiege bis zur Bah-
re“ begleitet das Kreisverwaltungsreferat alle
Münchnerinnen und Münchner. Gleich in den
ersten Lebenstagen erfasst das Referat jedes
neu geborene Kind in seinem Geburtenregis -
ter. Danach ist es zuständig für viele wichtige
Angelegenheiten des täglichen Lebens – 
Kinderpässe, Personalausweise, Führerschei-
ne, Fahrzeugzulassungen, Lohnsteuerkarten,
Wahlscheine, Wohnsitzmeldungen, Aufent-
haltserlaubnisse, Eheschließungen, Gewerbe-
anmeldungen, Rentenauskünfte und am
Lebensende wird auch der Sterbefall amtlich
beurkundet. 

Darüber hinaus gehören unter anderem auch
so schwierige Bereiche wie die Lebensmit-
telüberwachung, das Waffenwesen, die
Regelung des Straßenverkehrs und die 
Münchner Feuerwehren zu den vielfältigen
Aufgaben des Kreisverwaltungsreferats.

Gegründet:
Gegründet 1949 als „Referat für Kreisverwal-
tungsaufgaben und Öffentliche Ordnung“.
Eine Neugliederung in Hauptabteilungen und
die Umbenennung in „Kreisverwaltungsrefe-
rat“ erfolgte 1976.

Organisationsform:
Städtisches Referat mit Gliederung in folgen-
de Bereiche:
– Referats- und Geschäftsleitung
– Hauptabteilung I: Sicherheit und Ordnung.

Gewerbe
– Hauptabteilung II: Einwohnerwesen
– Hauptabteilung III: Straßenverkehr
– Hauptabteilung IV: Branddirektion

Anzahl der Beschäftigten 
(Stand Januar 2009):
3.282

Daten und Fakten (alle Angaben beziehen
sich auf das Jahr 2008):

Sicherheit und Ordnung
– 23.259 Gewerbebetriebe wurden beim 

KVR angemeldet.
– 17.631 Lebensmittelbetriebe (davon 3.375

Gaststätten) gibt es im Stadtgebiet.
– 11.176 Kontrollen durch die städtische

Lebensmittelüberwachung
– 1.454 Veranstaltungen und Versammlungen

wurden auf öffentlichem Grund durchge-
führt.

– 8.004 Waffenbesitzer/-innen wurden auf
ihre Zuverlässigkeit überprüft. 

– 48.163 Fundgegenstände wurden im Fund -
amt abgegeben – davon konnten 34 % an
die Eigentümer zurückvermittelt werden. 

Einwohnerwesen
– Rund 700.000 Münchnerinnen und 

München sprechen jährlich in den Bürger-
büros vor.

– 4.452 Ehen wurden vor den Standesämtern
in München geschlossen. 19.677 Geburten
und 12.634 Sterbefälle wurden registriert.

– 30.783 Einbürgerungen erfolgten seit dem
Jahr 2000, als das neue Staatsangehörig-
keitsrecht eingeführt wurde.

– Rund 310.000 Ausländerinnen und Auslän-
der leben in München, 40 % davon sind
Unionsbürger.

– Über 100.000 Aufenthaltstitel und andere
Dokumente zum Aufenthalt werden im Jahr
ausgestellt.

L a n d e s h a u p t s t a d t  M ü n c h e n
K r e i s v e r w a l t u n g s r e f e r a t
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Straßenverkehr
– 1.070 Ampelanlagen steuern den Straßen-

verkehr: davon werden 400 in Festzeit
betrieben, 410 verkehrsabhängig und 260
an den Öffentlichen Personennahverkehr
gekoppelt. Zusätzlich verarbeiten 2.000
Detektoren die zur Ermittlung der Verkehrs-
abhängigkeit notwendigen Daten.

– 1.200 km Radwege im Stadtgebiet
– 16 Fahrradstraßen mit Vorrang für die Rad-

fahrerinnen und Radfahrer
– 322 Tempo-30-Zonen im Stadtgebiet
– 688.200 Fahrzeuge (Pkw, Krafträder, Lkw,

Busse) sind in München zugelassen
– 50.000 Führerscheine werden jährlich aus-

gestellt.
– 650 Schulweghelferinnen und Schulweghel-

fer sind an Münchner Schulen eingesetzt. 

Feuerwehr/Branddirektion
– 4.070 Brandeinsätze
– 17.811 Einsätze zur technischen Hilfeleis -

tung (Hochwasser, Sturmschäden etc.)
– 39.549 Einsätze im Rettungsdienst
– 920.903 Notrufe gingen bei der integrierten

Leitstelle der Feuerwehr ein.

Viele Dienstleistungen des Kreisverwaltungs-
referats lassen sich schnell und einfach im
Internet erledigen. 
Unter www.kvr-muenchen.de finden Sie:
– Informationen zu allen Themen und 

Aufgaben im KVR
– Öffnungszeiten und Adressen
– Antragsformulare aus allen Bereichen

(Wohnsitzänderungen, Gewerbeanmeldun-
gen, Parkausweise und vieles mehr)

– online-Bestellungen, die Sie direkt am PC
von zu Hause aus erledigen können 
(Kfz-Wunschkennzeichen, Urkunden,
Umweltplaketten, Briefwahlunterlagen 
und vieles mehr)

Viele der am häufigsten nachgefragten Leis -
tungen des Kreisverwaltungsreferats werden
auch dezentral in 5 Bürgerbüro-Standorten
und 5 Bezirksinspektionen angeboten. So
können die Kundinnen und Kunden auch in
der Nähe ihres Wohnorts oder Arbeitsplatzes
die wichtigsten Behördengänge erledigen.
Alle Informationen über Standorte, Öffnungs-
zeiten und Leistungsspektrum sind im Inter-
net unter www.kvr-muenchen.de abrufbar.

Zusätzlich finden Sie im Portal für Mobilität
und Verkehr unter www.muenchen.de/mobil
übersichtlich zusammengefasst alle relevan-
ten Informationen, um in München optimal
unterwegs zu sein: alle Verkehrsmittel, alle
Informations-Dienste, immer aktuell.

Informationen zur Feuerwehr, dem Katastro-
phenschutz und dem Notarztdienst finden Sie
unter www.feuerwehr.muenchen.de

Kontaktadresse:
Landeshauptstadt München
Kreisverwaltungsreferat
Ruppertstraße 11/19
80337 München

E-Mail 
kreisverwaltungsreferat@muenchen.de
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Aufgaben:
Satzungsmäßiger Zweck der Gesellschaft ist
vorrangig eine sichere und sozial verantwort-
bare Wohnungsversorgung von breiten
Schichten der Bevölkerung in München und
der Region.

Gegründet: 1928

Organisationsform: Aktiengesellschaft

Anzahl der Beschäftigten 
im Konzern (Stand 30.06.2009): 
736

Daten und Fakten (Stand 30.06.2009):
Verwaltung von rund 34.500 Wohnungen im
Konzern.

Besonderheiten:
Bei uns wohnt München. Die GEWOFAG
mit ihren Tochterunternehmen Heimag und
Wohnforum ist ein sozial und ökologisch aus-
gerichtetes, wirtschaftlich erfolgreiches Woh-
nungsunternehmen der Landeshauptstadt
München. Seit über 80 Jahren bieten wir Bür-
gerinnen und Bürgern bezahlbare und attrakti-
ve Wohnungen und Serviceleistungen rund
ums Wohnen. Wir sind der größte Vermieter
Münchens – und Größe verpflichtet.

Anlagevermögen/Umsatz 
(Stand 31.12.2008):
Anlagevermögen: 1.094,4 Mio. €
Bilanzsumme: 1.218,7 Mio. €

G E W O F A G  
G e m e i n n ü t z i g e  W o h n u n g s f ü r s o r g e
A G  M ü n c h e n

Kontaktadresse:
GEWOFAG Gemeinnützige 
Wohnungsfürsorge AG
Kirchseeoner Straße 3
81669 München
Telefon 089 4123-0
Fax 089 4123-100
E-Mail gewofag@gewofag.de

www.gewofag.de – Hier finden Sie neben
aktuellen Wohnungsangeboten und Infor-
mationen zu Fördermodellen auch die
Adressen und Öffnungs zeiten unserer 
Mieterzentren.
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Aufgaben:
Zweck der Gesellschaft ist vorrangig eine
sichere und sozial verantwortbare Wohnungs-
versorgung der breiten Schicht der Bevölke-
rung (gemeinnütziger Zweck) in der Landes-
hauptstadt München. Zur Erfüllung dieses
Zwecks errichtet, betreut, bewirtschaftet und
verwaltet die Gesellschaft Bauten in allen
Rechts- und Nutzungsformen im eigenen
Namen oder für Dritte.

Gegründet: 1919

Organisationsform: GmbH

Anzahl der Beschäftigten: 59

Daten und Fakten:
Die GEWOFAG München AG hält über die
Heimag Holding AG 70 % und die GWG
Baden-Württemberg AG 30 % an der 
HEIMAG München.

Mit Stand vom 31. Dezember 2008 ist die
HEIMAG Eigentümerin von 4.787 Wohnun-
gen und 14 Gewerbeeinheiten in München.
Zusätzlich werden 2.450 Wohnungen in 47
Wohnungseigentümergemeinschaften durch
die HEIMAG München betreut.

Die Bilanzsumme der HEIMAG München
GmbH betrug zum 31.12.2008 rund 
467 Mio. €.

Anlagevermögen/Umsatz:
Das Bauvolumen im Jahr 2008 betrug 
insgesamt rund 20 Mio. €.

H E I M A G  M ü n c h e n  G m b H

Kontaktadresse:
HEIMAG München GmbH
Lessingstraße 10
80336 München
Telefon 089 5142-02
Fax 089 5142-205
E-Mail info@heimag-muenchen.de

www.heimag-muenchen.de
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Aufgaben:
Die Versorgung der Münchnerinnen und
Münchner mit preisgünstigem Wohnraum ist
eine zentrale Aufgabe der kommunalen
Daseinsvorsorge. Die GWG nimmt diese Auf-
gabe engagiert wahr. Mit dem Bau von Woh-
nungen, ökologischen Modellprojekten und
innovativen Wohnformen deckt sie das
gesamte Spektrum der kommunalen Woh-
nungsversorgung ab. Derzeit bewirtschaftet
die GWG im Konzernverbund 26.500 Wohn-
und Gewerbeeinheiten. Darüber hinaus
schafft sie mit der Organisation von Mieter -
festen, der Einrichtung von Stadtteilcafes und
Jugendräumen eine starke Identifikation ihrer
Mieterinnen und Mieter mit dem Wohnum-
feld. Die GWG-Kunden sind zum Großteil
Langzeitmieter. Sie haben ihre GWG-Woh-
nung zum Lebensmittelpunkt gemacht. 

Gegründet: 1918

Organisationsform:
GmbH

Anzahl der Beschäftigten
(Stand 31.12.2008):
291

Daten und Fakten:
Das Stammkapital der GWG beträgt
20.809.597,57 €. Alleinige Gesellschafterin ist
die Landeshauptstadt München. 
Zum 31.12.2008 betrug die Bilanzsumme
1.002.673.909,77 €, der Jahresüberschuss
15.988.262,83 €.

G W G  
G e m e i n n ü t z i g e  W o h n s t ä t t e n -  u n d
S i e d l u n g s g e s e l l s c h a f t  m b H

Kontaktadresse:
GWG Gemeinnützige Wohnstätten- 
und Siedlungsgesellschaft mbH
Heimeranstraße 31
80339 München
Telefon 089 551140
Fax 089 55114209
E-Mail info@gwg-muenchen.de

Weitere Informationen zur GWG München
finden Sie unter www.gwg-muenchen.de



65

Aufgaben:
Die MGS ist der Sanierungsträger der Lan-
deshauptstadt München und die Projekt -
gesellschaft der GWG München. Sie erfüllt
Stadterneuerungsaufgaben auf der Grundlage
von Treuhänderverträgen. Die MGS verfügt
über langjährige Erfahrung, umfangreiche
Spezialkenntnisse und interdisziplinäres
Know-how in den Bereichen:
– Stadterneuerung und Stadtentwicklung
– wirtschaftliche und technische 

Baubetreuung
– Bauprojektmanagement
– Vermarktung und Betreuung von Förder -

programmen
– Immobilienverwaltung
– Sozialplanung/Mieterumsetzung für 

Wohnen und Gewerbe
– Quartiersmanagement
– Projektkoordination

Teilleistungen wie zum Beispiel die techni-
sche und kaufmännische Betreuung von
geförderten Wohnungsbaumaßnahmen wer-
den auch für Dritte (wie städtische Beteili-
gungsgesellschaften, Wohnungsbaugesell-
schaften, Private) erfüllt.

Gegründet: 
1979 als städtische Beteiligungsgesellschaft

Organisationsform:
GmbH, seit 2007 Tochtergesellschaft im 
Konzern GWG

Anzahl der Beschäftigten (Stand 2009):
60

Daten und Fakten:
Als Sanierungsträger-Treuhänder ist die MGS
derzeit in den Sanierungsgebieten Inns-
brucker Ring/Baumkirchner Straße, Tegern-
seer Landstraße/Chiemgaustraße und Petuel-
ring im Rahmen des Programms „Soziale
Stadt“ sowie im „klassischen Sanierungsge-
biet“ Westend tätig. Außerdem führt die
MGS im Programm „Aktive Zentren“ vorbe-
reitende Untersuchungen in Teilen der Stadt-
bezirke Pasing und Trudering durch. Zum
Abschluss der 30-jährigen Tätigkeit in Haid-
hausen veröffentlicht die MGS fünf anschau -
liche Broschüren. Zum 31.12.2008 bewirt-
schaftete und verwaltete die MGS insgesamt
1.358 Wohneinheiten, 416 Gewerbeeinheiten
und 2.800 Garagen-/Stellplätze größtenteils
für die Landeshauptstadt München sowie
eine Nutzfläche von 48.914 m² im städti-
schen Tiefbauwerk Theresienhöhe.

Treuhandvermögen/Umsatz:
698 Mio. € kumulierter Umsatz im Treuhand-
vermögen von 1980 bis 2008

M G S
M ü n c h n e r  G e s e l l s c h a f t  
f ü r  S t a d t e r n e u e r u n g  m b H  

Kontaktadresse:
MGS Münchner Gesellschaft für 
Stadterneuerung mbH
Haager Straße 5
81671 München
Telefon 089 233-33900
Fax 089 233-33989
E-Mail mgs@mgs-muenchen.de

www.mgs-muenchen.de
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Aufgaben:
Versorgung von hilfe- und pflegebedürftigen
Münchner Seniorinnen und Senioren sowohl
zu Hause als auch in eigenen Seniorenein-
richtungen.

Gegründet:
1995; zu diesem Zeitpunkt wurden alle städti-
schen und stiftungseigenen Alten-, Altenpfle-
ge- und Altenwohnheime sowie das Mathil-
denstift zusammengefasst.

Organisationsform:
GmbH

Anzahl der Beschäftigten (Stand 2009):
Über 1.600 inklusive Zivildienstleistende und
Mädchen im freiwilligen sozialen Jahr

Daten und Fakten:
Derzeit 11 Einrichtungen, vier ambulante 
Pflegedienste und ein Menü-Service für 
insgesamt 3.300 Bewohnerinnen und
Bewohner sowie Kundinnen und Kunden.

Anlagevermögen/Umsatz:
Die MÜNCHENSTIFT GmbH ist mit gut
einem Drittel der Wohnplätze in Münchner
Senioreneinrichtungen Marktführer, der 
Jahresumsatz betrug 2008 rund 100 Mio. €.

M Ü N C H E N S T I F T  
G e m e i n n ü t z i g e  G e s e l l s c h a f t  d e r
L a n d e s h a u p t s t a d t  m b H

Kontaktadresse:
MÜNCHENSTIFT GmbH
Severinstraße 2
81541 München
Telefon 089 62020-340
Fax 089 62020-336
E-Mail info@muenchenstift.de

www.muenchenstift.de
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Aufgaben:
Die Stadtsparkasse München versorgt die
Münchnerinnen und Münchner bereits seit
185 Jahren mit Finanzdienstleistungen. Jeder
zweite Münchner vertraut in Geldfragen auf
den Marktführer unter den Münchner Banken
im Privatkundenbereich. Mit seinen Partnern
aus der Sparkassen-Finanzgruppe, dem größ-
ten Finanzverbund Deutschlands, bietet das
Kreditinstitut das gesamte Spektrum von
Finanzdienstleistungen, Anlagemöglichkeiten
und Finanzierungsformen. Die Stadtsparkasse
engagiert sich in besonderem Maße im
gesellschaftlichen und kulturellen Bereich für
den Standort München.

Gegründet: 1824

Organisationsform:
Anstalt des öffentlichen Rechts

Anzahl der Beschäftigten 
(Stand 31.12.2008):
2.350 Bankmitarbeiter
240 Auszubildende

Daten und Fakten:
Mit rund 830.000 Kunden und einer durch-
schnittlichen Bilanzsumme von 14,8 Mrd. €
ist die Stadtsparkasse München die größte
bayerische und fünftgrößte deutsche Spar-
kasse (Stand 31.12.2008).

Sie bietet mit 91 Geschäftsstellen, 49 SB
Servicestellen sowie 43 Betreuungs- und
KompetenzCentern das dichteste Filialnetz
aller Kreditinstitute im Stadtgebiet.

S t a d t s p a r k a s s e  M ü n c h e n

Kontaktadresse:
Stadtsparkasse München
80791 München
Telefon 089 2167-0
Telefax 089 2167-6408
E-Mail kontakt@sskm.de

www.sskm.de
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Aufgaben:
Das Städtische Klinikum München mit seinen
vier Standorten in Bogenhausen, Harlaching,
Neuperlach, Schwabing und der dermatologi-
schen Fachklinik Thalkirchner Straße stellt
eine umfassende medizinische Versorgung
auf höchstem Niveau für die gesamte Bevöl-
kerung bereit. Die akademischen Lehrkran-
kenhäuser orientieren sich in ihrer pflegeri-
schen, medizinischen und rehabilitativen Ver-
sorgung an den aktuellen wissenschaftlichen
Erkenntnissen. Neben der stationären Versor-
gung der Patientinnen und Patienten wird die
integrierte Versorgung, also die Verknüpfung
von ambulanten, teilstationären, stationären
sowie rehabilitativen Leistungen angeboten.

Die Akademie des Städtischen Klinikums
München bietet eine umfassende Ausbildung
für Pflegeberufe in den drei Berufsfachschu-
len für Krankenpflege, für Kinderkrankenpfle-
ge und für Krankenpflegehilfe an und ist mit
465 Ausbildungsplätzen einer der größten
Ausbildungsbetriebe in Bayern. Zudem orga-
nisiert sie Fort- und Weiterbildungen für 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Städ -
tischen Klinikum München GmbH und für
externe Teilnehmer.

Der städtische Blutspendedienst versorgt mit
rund 200.000 Blutkomponenten neben dem
Städtischen Klinikum München zahlreiche Kli-
niken und Arztpraxen. In einem Rund-um-die-
Uhr-Service bietet er Beratung in allen Fach-
fragen der Diagnostik.

Das Medizinische Dienstleistungszentrum
(Medizet) bietet als eigenständiger Betrieb im
Städtischen Klinikum München mit einheitli-
chen Prozess- und Qualitätskriterien Spitzen-
leistungen von Apotheke, Klinischer Chemie,
Mikrobiologie und Hygiene sowie Pathologie.
Über die städtischen Kliniken hinaus versorgt
das Medizet auch Krankenhäuser und Arzt-
praxen im In- und Ausland.

Gegründet:
Die Krankenhäuser und krankenhausnahen
Betriebe der Stadt München wurden im
Januar 2005 zur Städtischen Klinikum Mün-
chen GmbH zusammengefasst. Die Tradition
einzelner Kliniken reicht über 100 Jahre
zurück.

Organisationsform:
GmbH, alleinige Gesellschafterin ist die Stadt
München

Anzahl der Beschäftigten (Stand 2008): 
8.500

Daten und Fakten:
– fünf Kliniken
– vier Betriebe
– 3.356 Betten
– 261 tagesklinische Plätze

Im Jahr 2008 wurden im Städtischen 
Klinikum München behandelt:
– 131.600 vollstationäre Patientinnen und

Patienten
– 13.300 teilstationäre Patientinnen und 

Patienten

S t ä d t i s c h e s  K l i n i k u m  
M ü n c h e n  G m b H
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Besonderheiten:
Das Klinikum München versorgt knapp ein
Drittel aller Krankenhauspatientinnen und 
-patienten in München.

Die Kliniken sind rund um die Uhr aufnahme-
bereit. In den fünf Nothilfen wurden im Jahr
2008 164.000 Notfälle aller medizinischen
Fachgebiete und Schwierigkeitsgrade ver-
sorgt.

Alle Häuser der Städtisches Klinikum Mün-
chen GmbH sind nach KTQ® (Kooperation für
Transparenz und Qualität) zertifiziert. Mit die-
sem freiwilligen Zertifizierungsverfahren wird
die Qualität der Patientenversorgung eines
gesamten Krankenhauses von externen 
Prüfern wissenschaftlich fundiert bewertet.

Anlagevermögen/Umsatz (Stand 2008):
Gesamtumsatz 600 Mio. €
Anlagevermögen 315 Mio. €

Kliniken:

Klinikum Bogenhausen
Englschalkinger Straße 77
81925 München
Telefon 089 9270-0

Klinikum Harlaching
Sanatoriumsplatz 2, 81545 München
Telefon 089 6210-0

Klinikum Neuperlach
Oskar-Maria-Graf-Ring 51, 81737 München
Telefon 089 6794-0

Klinikum Schwabing
Kölner Platz 1, 80804 München
Telefon 089 3068-0

Klinik Thalkirchner Straße
Thalkirchner Straße 48
80337 München
Telefon 089 5147-6011

Betriebe:

Blutspendedienst München
Dachauer Straße 90
80335 München
Telefon 089 233-37502

Medizet
Kölner Platz 1
80804 München
Telefon 089 3068-2303

Facility Management
Thalkirchner Straße 48
80337 München
Telefon 089 5147-6744

Akademie
Kraepelinstraße 18
80804 München
Telefon 089 3068-7701

Kontaktadressen:
Geschäftsführung:
Thalkirchner Straße 48
80337 München
Telefon 089 5147-6701
Fax 089 5147-6703
E-Mail info@klinikum-muenchen.de

Weitere Informationen erhalten Sie auf der
Internetseite www.klinikum-muenchen.de
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Aufgaben:
Das Referat für Gesundheit und Umwelt
(RGU) setzt die von Politik und Verwaltung
vorgegebenen Ziele für nachhaltigen, wirt-
schaftlichen und sozialen Fortschritt um. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sorgen
dafür, dass hohe Umwelt- und Gesundheits-
standards eingehalten und entsprechend
dem Leitbild der Nachhaltigkeit weiterent-
wickelt werden. Neben dem Vollzug des
Umweltrechts hat das RGU die Sicherung
und Verbesserung der Umweltqualität Mün-
chens zur Aufgabe. Der Vorsorge kommt
dabei eine besondere Bedeutung zu.

Hauptthemen der Umweltvorsorgemaßnah-
men und -projekte sind die Luftreinhaltung,
der Klima-, Wasser- und Bodenschutz, die
Lärmminderung und das Abfallwesen. Für
den Arbeitsschwerpunkt Klimaschutz wurde
im RGU die Geschäftsstelle des Bündnisses
„München für Klimaschutz“ eingerichtet.
Hier wird auch die Mitgliedschaft der Landes-
hauptstadt München in internationalen Klima -
bündnissen koordiniert.

Gesundheitsvorsorge für Jung und Alt, Sucht-
prävention, Versorgung im Alter, die Erstel-
lung amts- und personalärztlicher Gutachten
sowie die Überwachung ambulanter Pflege-
dienste sind weitere wichtige Arbeitsfelder
des Referats.

Das RGU trägt mit einem breitgefächerten
Informationsangebot zu einer nachhaltigen,
gesunden Lebensweise der Münchner Bevöl-
kerung bei. Es begleitet zudem Personen, die
wegen ihrer körperlichen, geistigen oder see-
lischen Befindlichkeit oder aufgrund sozialer
Umstände besonderer gesundheitlicher
Unterstützung bedürfen.

Mit vielen Beratungsstellen ist das Referat
auch eine wichtige Anlaufstelle für die per-
sönlichen Anliegen der Münchner Bürgerin-
nen und Bürger. 

Gegründet:
1998 wurden das Gesundheitsreferat und das
Umweltschutzreferat zum RGU fusioniert.

Anzahl der Beschäftigten:
circa 800 (inklusive der Beschäftigten der
Städtischen Bestattung und der Städtischen
Friedhofsverwaltung)

Organisationsform:
Das Referat für Gesundheit und Umwelt
umfasst folgende Fachabteilungen:
– Ärztliche Gutachten
– Gesundheitsschutz 
– Hygiene und Umweltmedizin
– Gesundheitsvorsorge
– Gesundheitliche Versorgung und Prävention
– Umweltschutz
– Städtische Bestattung mit Friedhofsverwal-

tung und Bestattungsdienst

Vom Referat werden außerdem die Städtische
Klinikum München GmbH und die MS-Klinik
Kempfenhausen GmbH betreut sowie die Pet-
tenkofer- und die Sturm-Stiftung verwaltet.

L a n d e s h a u p t s t a d t  M ü n c h e n
R e f e r a t  f ü r  
G e s u n d h e i t  u n d  U m w e l t

Kontaktadresse:
Landeshauptstadt München
Referat für Gesundheit und Umwelt
Bayerstraße 28 a
80335 München
Telefon 089 233-96300
E-Mail rgu@muenchen.de

Nähere Informationen zu den 
Angeboten des Referats finden Sie unter
www.muenchen.de/rgu
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Bauzentrum München

Eine besondere Anlaufstelle für Öffentlichkeit
und Fachwelt ist das Bauzentrum München
in der Messestadt Riem. Pro Jahr nutzen
rund 30.000 Münchnerinnen und Münchner
seine Leistungen als Kompetenz- und Bera-
tungszentrum für Bauen, Wohnen, Energie
und Sanierung.

Das Bauzentrum München, eine Organisa -
tionseinheit im Referat für Gesundheit und
Umwelt, hilft dabei, Maßnahmen an Wohnun-
gen und Gebäuden in hoher Qualität zu reali-
sieren, sowie Energie und Nebenkosten zu
sparen. Es ist die einzige neutrale Beratungs-
einrichtung in Deutschland mit einem regel-
mäßigen und umfassenden kostenlosen
Beratungsangebot.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
Bauzentrums München sowie circa 70 Ehren-
amtliche beraten zu 50 Themen, beispiels-
weise über die hygienische und energiespa-
rende Verteilung und Speicherung von Trink-
wasser und Trinkwarmwasser oder über
Möglichkeiten, Wohnungen und Gebäude
barrierefrei zu planen und zu sanieren. Die
Unterstützung umfasst die Planung unter-
schiedlicher Baumaßnahmen, die Beurteilung
von Angeboten und die Beauftragung geeig-
neter Firmen und Fachleute. 

Über Infoabende erhalten die Münchnerinnen
und Münchner Tipps und Hilfestellungen zu
aktuellen Themen. Ein jährliches Seminarpro-
gramm unterstützt Fachleute dabei, moderne
und innovative Technologien und Dienstleis -
tungen im Sinne des Klimaschutzes erfolg-
reich anzubieten.

Eine Dauerausstellung in der Messestadt
Riem informiert über Produkte und Dienst -
leis tungen rund ums Bauen, Wohnen und
Sanieren.

Daten und Fakten: (pro Jahr)
7.000 kostenlose Beratungen 
250 Veranstaltungen 
3.500 Fachleute bei Veranstaltungen
40 ausländische Delegationen

Kontaktadresse:
Bauzentrum München
Willy-Brandt-Allee 10 
81829 München 
Telefon 089 505085 
Fax 089 546366-20 
bauzentrum.rgu@muenchen.de

Öffnungszeiten:
Montag-Samstag: 9 -19 Uhr 
(nicht an Feiertagen), 
Eintritt frei

Detaillierte Informationen zum Angebot 
des Bauzentrums erhalten Sie unter
www.muenchen.de/bauzentrum
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Aufgaben: 
Durchführung sämtlicher Bestattungsdienst-
leistungen (Erdbestattung, Feuerbestattung,
Seebestattung, Überführung, Grabpflege,
Trauerfloristik, Sterbebilder und Trauerdruck,
Bestattungsvorsorge etc.).

Gegründet: 1819

Organisationsform:
Regiebetrieb im Referat für Gesundheit und
Umwelt

Anzahl der Beschäftigten: 70 

Daten und Fakten:
Neun Leichenwagen, die rund um die Uhr an
365 Tagen im Einsatz sind.

Besonderheiten:
Kommunaler Bestattungsdienst

Anlagevermögen/Umsatz:
Jährlich Abwicklung und Organisation 
von ca. 7.000 Sterbefällen, Abschluss von 
ca. 3.000 Bestattungsvorsorgen, Abschluss
von ca. 400 Grabpflegever trägen, Verwaltung
von über 18.000 Bestattungsvorsorgever -
trägen und 4.500 Grabpflegeverträgen. 
Jährlicher Umsatz von über 20 Mio. €.

S t ä d t i s c h e r  
B e s t a t t u n g s d i e n s t

Kontaktadresse:
Städtischer Bestattungsdienst
Damenstiftstraße 8
80331 München
Telefon 089 23199-02
E-Mail 
bestattungsdienst@muenchen.de

Detaillierte Informationen unter
www.bestattungsdienst-muenchen.de
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Aufgaben:
Vollzug des Bestattungsrechts; Planung,
Verwaltung und Unterhalt der Friedhöfe;
Durchführung der Bestattungen von Amts
wegen; Genehmigung von Grabmälern

Gegründet: 1819

Organisationsform:
Regiebetrieb im Referat für Gesundheit
und Umwelt

Anzahl der Beschäftigten (Stand 2009): 
292

Daten und Fakten (Stand 2008):
29 städtische Friedhöfe mit 
ca. 260.000 Gräbern 
4.690 Erdbestattungen 
5.911 Urnenbeisetzungen

Anlagevermögen/Umsatz (Stand 2008):
34 Mio. € Umsatz

S t ä d t i s c h e  
F r i e d h o f s v e r w a l t u n g

Kontaktadresse:
Städtische Friedhofsverwaltung
Damenstiftstraße 8
80331 München
Telefon 089 23199-201
Fax 089 23199-209
E-Mail 
friedhofsverwaltung.rgu@muenchen.de

Nähere Informationen über die Städtische
Friedhofsverwaltung finden Sie unter
www.muenchen.de/friedhof



„Da sein für München“– die kommunalen Dienstleister der Stadt

74

Aufgaben:
Die Münchner Stadtbibliothek stellt als kom-
munaler Wissens- und Informationsspeicher
wichtige Dokumente der Vergangenheit und
Gegenwart bereit. Die Realität einer globalen
Informationsgesellschaft erfordert gerade
auch im kommunalen Bereich ein Zentrum
für neue und traditionelle Medien. Die Ange-
bote und Ziele der Münchner Stadtbibliothek
dienen der politischen Meinungsbildung, der
gezielten Sach- und Fachinformation, der 
Sinnorientierung sowie der Literatur- und
Leseförderung. Als „Informationsmarktplatz“
und Ort für lebenslanges Lernen erfüllt sie
grundlegende bildungspolitische Funktionen.
Die Münchner Stadtbibliothek versteht sich
als Dienstleistungszentrum für alle. Das
Medienangebot orientiert sich an den Kunden -
interessen, ohne den grundlegenden Auftrag
einer differenzierten Informationsversorgung
und Wissensvermittlung für die Bevölkerung
zu vernachlässigen.

Gegründet: 1843

Organisationsform:
Institut des Kulturreferats der 
Landeshaupt stadt München
Betreuungsreferat: Kulturreferat

Anzahl der Beschäftigten (Stand 2009): 
510

Daten und Fakten (Stand 2008):
– eine Zentralbibliothek im Kulturzentrum

Gasteig
– 24 Bibliotheksstandorte in den Stadtteilen
– Monacensia mit Literaturarchiv und Biblio-

thek im Hildebrandhaus
– Juristische Bibliothek im Rathaus
– fünf Fahrbibliotheken
– elf Bibliotheken in Krankenhäusern und

Altenheimen
– mobiler Bibliotheksdienst 
– 18.800 Nutzer täglich 
– 50.000 Medienausleihen täglich (davon in

der Zentralbibliothek täglich circa 10.800)
– 4.705.000 Besucher und 12,4 Mio.

Medienausleihen

Besonderheiten:
Selbstverbuchung mittels Radiofrequenztech-
nik, europaweit größtes Projekt dieser Art.
Website mit eigenen Kinderseiten und Schul-
portal.

Anlagevermögen/ Umsatz (Stand 2008):
Gesamtbudget: 36,8 Mio. €
Einnahmen 3,4 Mio. €

M ü n c h n e r  S t a d t b i b l i o t h e k

Kontaktadresse:
Münchner Stadtbibliothek
Zentrale
Rosenheimer Straße 5
81667 München
Telefon 089 48098-3203
Fax 089 48098-3233
E-Mail stb.leserservice@muenchen.de

www.muenchner-stadtbibliothek.de
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Aufgaben:
Die MVHS dient der Allgemeinbildung, der
Ausbildung, Fortbildung und Weiterbildung
von Erwachsenen und Jugendlichen aller
Bevölkerungskreise, ist konfessionell und par-
teipolitisch unabhängig und ist allen Bevölke-
rungsschichten ohne Unterschied der Her-
kunft, Nationalität, Religion, des Geschlechts
oder Berufs zugänglich.

Die MVHS kann alle Aufgaben durchführen,
die mit dem Gegenstand des Unternehmens
zusammenhängen. Sie kann sich zur Erfül-
lung ihrer Aufgaben an Unternehmen oder
Veranstaltungen gleicher oder verwandter Art
beteiligen sowie solche Unternehmen grün-
den oder erwerben. 

Gegründet: 1896

Organisationsform:
Gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter
Haftung
Betreuungsreferat: Kulturreferat

Anzahl der Beschäftigten (Stand 2009):
330

Daten und Fakten:
Pro Semester rund 7.000 Kurse 
und Veranstaltungen

Besonderheiten:
Die MVHS bietet den Münchner Bürgerinnen
und Bürgern ein flächendeckendes Pro-
gramm. Eigene Veranstaltungsorte in Stadt-
bereichszentren, Außenstellen, Teilbetrieben,
Münchner Schulen, Theatern, Ateliers,
Museen und öffentlichen Räumen garantie-
ren ein Bildungsprogramm der kurzen Wege.

Anlagevermögen/Umsatz:
Jahresabschluss 2008: Aufwand 28,7 Mio. €
Umsatzerlöse 12,5 Mio. €

M ü n c h n e r  V o l k s h o c h s c h u l e  
( M V H S ) ,  A k a d e m i e  
f ü r  E r w a c h s e n e n b i l d u n g

Kontaktadresse:
Münchner Volkshochschule (MVHS)
Kellerstraße 6
Eingang Rosenheimer Straße 5
Telefon 089 48006-0
Infothek: 089 48006-6220
E-Mail info@mvhs.de

Briefanschrift für alle Angelegenheiten:
Postfach 80 11 64
81611 München

www.mvhs.de

Münchner
Volkshochschule
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Aufgaben:
Das Sozialreferat, Stadtjugendamt, steuert
die Angebote der Kindertagesbetreuung in
Kinderkrippen, KinderTagesZentren, Eltern-
Kind-Initiativen sowie in Tagespflege.

In den Sozialbürgerhäusern bieten 
sozialpädagogische Fachkräfte fachliche
Begleitung und Beratung bei der Vermittlung
der Tagespflege und während des gesamten
Betreuungsverhältnisses für Eltern und
Tagesbetreuungs personen.

Anzahl der Beschäftigten
(Stand 31.12.2008):
In der Abteilung Kindertagesbetreuung und in
den von ihr geführten 52 Kinderkrippen und
drei KinderTagesZentren sind insgesamt
1.151 Personen tätig.

Daten und Fakten (Stand 2008):
Die städtische Kindertagesbetreuung bietet
2.257 Kindern von null bis drei Jahren Plätze
in 52 Kinderkrippen. Weitere 106 Kinderkrip-
pen stellen 3.239 Plätze in freigemeinnütziger
und sonstiger Trägerschaft zur Verfügung. Für
behinderte oder von Behinderung bedrohte
Kinder betreibt die Stadt vier integrative Kin-
derkrippen mit insgesamt zwölf Plätzen.
Zudem werden in allen städtischen Kinder-
krippen nach Möglichkeit Kinder in Einzelinte-
gration aufgenommen.

In drei städtischen KinderTagesZentren gibt 
es Plätze für 116 Kinder bis zu drei Jahren
und 145 Plätze für Kinder von drei bis sechs
Jahren sowie 25 Plätze für Kinder bis zum
Ende der Grundschulzeit. Weitere fünf 
KinderTagesZentren in freigemeinnütziger 
Trägerschaft bieten insgesamt 305 Plätze 
für Kinder von neun Wochen bis zum Ende
der Grundschulzeit.

Über die fachliche und finanzielle Koordinie-
rung der Eltern-Kind-Initiativen und die Ange-
bote der Kindertagespflege werden 5.575
Plätze für Münchner Kinder im Alter bis zu
zwölf Jahren bereitgestellt und ausgebaut.
Für rund 450 Kinder steht bei Ausfall der
Tagespflegeperson eine Ersatzbetreuung in
Tageskindertreffs zur Verfügung.

L a n d e s h a u p t s t a d t  M ü n c h e n
S o z i a l r e f e r a t
K i n d e r t a g e s b e t r e u u n g

Kontaktadresse:
Sozialreferat
Stadtjugendamt
Abt. Kindertagesbetreuung
Severinstraße 2
81541 München
Servicetelefone:
Telefon 089 233-20101 und 233-20102
Fax 089 233-20190 und 233-20191
E-Mail 
kindertagesbetreuung.soz@muenchen.de

www.muenchen.de/kindertagesbetreuung

Der Stadtrat hat im Mai 2009 beschlossen,
dass zum 1. Januar 2011 die Zuständigkei-
ten für die Kindertagesbetreuung in Mün-
chen in einem an das Schul- und Kultus -
referat angeschlossenen optimierten Regie-
betrieb zusammengeführt werden. Die 
Kontaktdaten sind daher voraussichtlich
noch bis Ende des Jahres 2010 gültig.
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Aufgaben:
Das Schul- und Kultusreferat ist zuständig für
Kinderbetreuung, Schulen und Sport. Es
betreibt rund 360 städtische Kindertagesein-
richtungen für Kinder bis zu 12 Jahren und ist
Aufsichtsbehörde für circa 310 Kindertages-
stätten in freier Trägerschaft. Diese Aufgabe
umfasst die Erteilung von Betriebserlaubnis-
sen, die Überwachung der vorgegebenen
gesetzlichen Standards, die Beratung etwa 
in Fragen der Ausstattung und des Betriebs -
ablaufs sowie die Zuweisung finanzieller 
Förderung.

Das Referat ist Schulträger von 120 städ-
tischen Schulen. Darüber hinaus trägt es den
Sachaufwand für die rund 350 öffentlichen
städtischen und staatlichen Schulen in 
München.

Das Sportamt im Schul- und Kultusreferat
stellt Sportstätten zur Verfügung und bietet
Sportmöglichkeiten an, fördert Sportvereine
und unterstützt Sportveranstaltungen in 
München.

Gegründet: 1869

Organisationsform:
Das Referat umfasst:
– fünf pädagogische Fachabteilungen
– Sportamt
– Pädagogisches Institut
– Zentrum für Informationstechnologie 

im Bildungsbereich
– Zentrales Immobilienmanagement
– Rechtsabteilung mit der rechtlichen Leitung

des Staatlichen Schulamts
– Stabsstelle Planung, Koordinierung und

Controlling
– Zentrale Verwaltung

Anzahl der Beschäftigten:
Beim Schul- und Kultusreferat sind derzeit
rund 11.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
(inkl. Erziehungskräfte an Kindertageseinrich-
tungen und Lehrkräfte an städtischen Schu-
len) beschäftigt. 

Daten und Fakten (gerundet, Stand 2009):
– 360 städtische Kindertageseinrichtungen

mit 28.000 Kindern
– Aufsicht über 313 Kindertageseinrichtungen

der freien Träger
– 120 städtische Schulen mit 

76.300 Schülerinnen und Schülern
– Schulaufwandsträgerschaft für 

226 staatliche Schulen
– 740 städtische Sportstätten
– Haushaltsvolumen: 711 Mio. €

L a n d e s h a u p t s t a d t  M ü n c h e n
S c h u l -  u n d  K u l t u s r e f e r a t

Kontaktadresse:
Schul- und Kultusreferat
Neuhauser Straße 39
80331 München
E-Mail schulreferat@muenchen.de
www.muenchen.de/schulreferat

Weitere Informationen im Internet:
– Kindergärten, Horte und Kooperations-

einrichtungen: www.muenchen.de/
kindertageseinrichtungen

– Schulen in München:
www.muenchen.de/schule

– Städt. Bildungs- und 
Weiterbildungs beratung:
www.muenchen.de/bildungsberatung

– Ausbildungs- und Aufstiegsförderung:
www.muenchen.de/afa 

– Sport: www.sport-muenchen.de
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